
Final Report Outgoing         

 

Gastuniversität Universität: 

Stadt / Land: 

Aufenthaltssemester: 

Studienrichtung an der Gastuniversität: 

Studienrichtung an der KUNI: 

 

Reflektion über das Studium:  
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Die Übermittlung des Berichtes an das Büro für Auslandsstudien gilt gleichzeitig als Bestätigung dafür, dass der/die 
BerichtslegerIn mit der eventuellen Veröffentlichung auf der website der KUNI einverstanden ist. 
Sollte der/die VerfasserIn damit nicht einverstanden sein, ist dies ausdrücklich im Bericht fest zu halten. 

 


	Gastuniversität Universität: Aalborg Universitet
	Stadt  Land: Aalborg/ Dänemark
	Aufenthaltssemester: SS 2019
	Studienrichtung an der Gastuniversität: Art & Technology
	Studienrichtung an der KUNI: Zeitbasierte und Interaktive Medien 
	Text1: Reflektion über das Studium: Das Bachelor Programm Art&Technology an der Aalborg Universitet ist ein allgemein sehr gut organisiertes Studium. Es wird dort ausschließlich in Englisch unterrichtet und die Methode den Studenten die Fähigkeiten und Lernziele zu übermitteln nennt sich PBL(Problem Based Learning). Man bekommt am Semester-Anfang ein speziell an die bereits gelernten Inhalte angeknüpftes Thema und parallel dazu werden Gruppen von ca. 4-5 Personen gebildet. Nach einem ersten Brainstorming und Kennenlernen mit der jeweiligen Gruppe, wird versucht ein Problem Statement zum das zum Semester-Thema passt zu formulieren und den anderen zu präsentieren. Das gesamte Personal von Art&Technology steht einem dabei jederzeit für Fragen und Hilfe zur Verfügung. Nach der Ideenfindung gilt es einen Supervisor(Begleitlehrer/in) für das Semester unter mehreren Lehrkörpern auszuwählen und selbstständig mit Ihm/Ihr weitere Termine und Projektupdates zu vereinbaren.Die Lehrveranstaltungen passen sich auch dem Semester-Thema an und können ebenfalls selbständig bei Bedarf gebucht und besucht werden. Einige davon sind Plicht-Lehrveranstaltungen um die sogenannten Learning-Goals zu erreichen und einen gleichmäßigen Wissensstand des Jahrgangs sicher zu stellen. Die Menschen aus dem Internationalen Büro am Main-Campus waren sehr zuvorkommend und haben mir sofort sämtliche Informationen über Uni und Stadt mitgeteilt. Der aktive Austausch zwischen den Studierenden speziell in der Gruppenarbeit hilft auch sich rasch an die neue Situation zu gewöhnen. Am Ende des Semester gab es dann eine Gruppenausstellung von allen Werken die produziert wurden, bei dem in einer gemütlichen Atmosphäre die Erfahrungen und Erkenntnisse ausgetauscht wurden. Ich habe im Laufe meines Auslandssemesters viel neues gelernt aber hauptsächlich wie man effizient in einer Gruppe arbeitet und wie man Research im Kunstbereich anlegt und schriftlich ausbreitet. Alles in allem ein sehr strukturiertes, teilweise für Kunstuni-Verhältnisse etwas zu akademisches aber entspanntes und lehrreiches Studium.                 
	Text2: Leben im Gastland: Dänemark hat mich speziell durch seine wunderschöne, allgegenwärtige Natur überzeugt. Da das neu entstandene Universitätsgelände direkt am Limfjord gebaut wurde, hat man von den Seminarräumen einen perfekten Ausblick aufs Wasser. Eine kleine aber feine Kunst/Kulturszene bietet eigentlich jeden Tag etwas gutes an. Durch die vielen Studenten die sich in Aalborg aufhalten gibt es dementsprechend von der Uni finanzierte Cafes/Veranstaltungsorte/usw. Der Kulturverein 1000Fryd im Osten der Stadt bietet jeden Dienstag bei der sogenannten "Soupkitchen" ein Abendmal für 30 Dänischen Kronen(ca. 4€) an. Jeden zweiten Sonntag im Monat gibt es ebenfalls dort einen gratis Kinoabend und generell trifft sich hier die junge alternative Szene der Stadt. Allgemein ist das Stadtzentrum sehr überschaubar/gemütlich und die Preise von Miete/Essen/usw würde ich mit den österreichischen vergleichen. Alkohol, Tabak und Süßwaren wie zB Schokolade sind etwas teurer als gewohnt. Die einzige Sache die mich teilweise etwas gestört hat war, dass die dänische Esskultur sehr Fast-Food orientiert ist und man für gesünderes Essen oft einen Aufpreis bezahlen muss. Die Menschen in Aalborg waren alle sehr offen und die meisten sprechen hier gutes Englisch. Meine Wohngemeinschaft mit drei jungen Dänen war direkt neben der Uni und die Miete lag bei ca. 350€. Während meines Aufenthalts habe ich mir auch ein gebrauchtes Fahrrad(30€) gekauft und bin damit mehrmals an die Nord und Ostseeküste gefahren(beides ca. 30km). Auch mit Bus und Zug ist dies als Student  relativ unkompliziert und günstig möglich. 


